
A f t i St dtAmersfoort, eine Stadt 
mit Herz für Seniorenmit Herz für Senioren



Studie zumStudie zum 
„silbernen Potenzial“

• Was haben Senioren in AmersfoortWas haben Senioren in Amersfoort 
der Stadt zu bieten?

• Wie können wir dafür sorgen, dass 
sie sich so lange wie möglich mit 
Freude engagieren?



Warum interessant?Warum interessant?

• 200 Senioren zuhause befragt

• Von Senioren selbst

• Aktivierend für OrganisationenAktivierend für Organisationen

E f d t i d R ll d• Erfordert eine andere Rolle der 
Gemeinde



Fördern des gesellschaftlichenFördern des gesellschaftlichen 
Engagements von Senioren

• Entwicklung von Bürgerinitiativen• Entwicklung von Bürgerinitiativen 
„von Senioren für andere“

• 14 Projekte in 7 Gemeinden14 Projekte in 7 Gemeinden



Lektionen interessant!Lektionen interessant!
Tipps, wie man Senioren:
• an Bord nimmt• an Bord nimmt
• begleitet
• belohnt
• bei der Stange hält und• bei der Stange hält und
• ihr Engagement beendet



Amersfoort
Eine mittelgroße Stadt:
• 140.000 Einwohner
• zweitjüngste Stadt der NL
• 12% der Einwohner sind 65 Jahre und älter
• 15% ausländischer Herkunft (aus dem nicht-

tli h A l d)westlichen Ausland)



Versilberungspolitik
Wie können wir Senioren dazu 
anregen, sich gesellschaftlich zuanregen, sich gesellschaftlich zu 
engagieren, und welche 
Unterstützung können wir ihnenUnterstützung können wir ihnen 
dabei bieten?



Studie „Zilveren Kracht“
• Interviews durch Senioren 

Akti i t ll h ftli h• Aktiviert gesellschaftliche  
Organisationen

• Andere Rolle der Gemeinde



Was möchten Senioren?
• Wir haben 200 Senioren befragt 
• Welche Erschwernisse 

erleben sie?
• Welche Unterstützung 

benötigen sie?



Ehrenamtliches Engagement heute

• 50% der Senioren sind bereits %
aktiv (alle Generationen) 

• vor allem in den Bereichenvor allem in den Bereichen 
Pflege, Wohlfahrt, Sport und 
KircheKirche



Das „silberne Potenzial“
• Viele Senioren sind bereit, ihre 

d iti Täti k it f t tderzeitige Tätigkeit fortzusetzen
• und/oder neue Aufgaben zu 

übernehmen;
• sie tun es gerne!g



Interessen
• Kulturelle Aktivitäten 
• Natur und Umwelt
• Nachbarschaft
• Unterstützung bedürftiger 

SeniorenSenioren



Voraussetzungen
• Es muss etwas Sinnvolles sein

d i• und zu mir passen;
• Ich möchte mir meine Zeit selbst 

einteilen könneneinteilen können
• und meine Freiheit behalten;

U d i t b i t!• Und: wenn es mir etwas bringt!



Neue Rolle der Gemeinde
• Wege ebnen, Unterstützung 

bietenbieten
• Anregen und Fördern
• Vernetzung schaffen



Herausforderung für soziale  
OrganisationenOrganisationen

• Lektionen aus einem wmo• Lektionen aus einem wmo-
Pilotprojekt
Fö d d h tli h• Fördern des ehrenamtlichen 
Engagements von Senioren



5 Punkte beim Fördern des 
gesellschaftlichen Engagementgesellschaftlichen Engagement

• An Bord nehmeno d e e
• Begleiten
• BelohnenBelohnen
• Bei der Stange halten
• Beenden• Beenden



An Bord nehmen
• Konkrete Bedürfnisse 

beachtenbeachten
• Persönliche Ansprache
• Was bringt das Engagement ein
• Bevormundung vermeidene o u du g e e de



Begleiten
• Machen Sie deutlich, was Sie zu 

bieten habenbieten haben
• Berücksichtigen Sie die Art des 

SStandorts
• Bieten Sie materielle und 

mentale Unterstützung



Belohnen
• Nutzen Sie die Fertigkeiten 

einer Person
• Beachtung und Komplimente!eac tu g u d o p e te
• Vergütungen und kleine Präsente



Bei der Stange halten
• Nicht überfordern
• Zeit zur Eingewöhnung lassen
• Stagnation vermeiden• Stagnation vermeiden
• Annehmlichkeiten bieten



Beenden
• Abschied angemessen gestalten
• Auswerten
• Bedanken!• Bedanken!
• Verankerung / Übergabe
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